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Deutſchland.
t Berlin, d. 20. Februar. Der Brigadier der

dritten Gendarmerie Brigade (Berlin), Oberſt
m v. Klaß, iſt, dem neueſten Militair- Wochenblatte

zufolge, zum zweiten Kommandanten von Erfurt und
ſtatt ſeiner der Major vom Generalſtabe, v. Hüt-

Be tel, zum Brigadier der gedachten Brigade ernannt
e worden.pol Der bisherige Land und Stadtgerichts- Aſſeſſor
rzu von Staff iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei dem
gilt Königlichen Land und Stadtgerichte in Heiligenſtadt
ung heſtellt worden.
hän Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
erla- iſt der Rektor und geiſtliche Kollaborator zu Benne
umt. ckenſtein, Heinrich Friedrich Seemann, zum
ha evangeliſchen Pfarrer in Tottleben, im Kreiſe Langen
Be ſalza, befördert worden.

Aus-

t der Frankreich.rſte Paris, d. 15, Februar. Man hatte über den
terte Stand der Kabinetskriſis nicht einmal Gerüchte an der
Zahe Börſe. Alles iſt noch unſicher. Obſchon die letzten
gen, Nachrichten aus New- York von ernſthaften Ru-
am ſtungen ſprechen, glaubt man hier doch an keinen

Vſpl. Bruch mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika.
hjahr Hr. Pageot, franzoſiſch er Geſcdaftsträger bei
Zah der Regierung der Vereinigten Staaten, iſt (mit ſeinem
Jahr Legationsſekretair) an Bord des Packetboots „Polen“
emär zu Havre angekommen. Die Sorge fur das Jnter-
täten eſſe franzöſiſcher Burger iſt den engliſchen Konſuln
hlr. anvertraut worden. Der nordamerikaniſche Kongreß
d far hat die von dem Präſidenten Jackſon angefprochenen
bſen Gelder Behufs einſtweiliger Rüſtungen zum Theil
keine ſchon bewilligt. Dennoch glaubt man zu NewYork an

keinen Krieg mit Frankreich.
Die gerichtlichen Verhandlungen in dem Prozeß

Fieschi wurden geſtern in der ſechszehnten Sitzung

des Pairshofs geſchloſſen. Fieschi hat noch eine
Vertheidigungsrede gehalten, die ſtarken Eindruck
machte er bleibt dabei, ſich ſelbſt und ſeine Mitſchul-
digen Pepin und Morey des Attentats vom 28. Juli
anzuklagen.

Paris, d. 16. Februar. Der Pairshof hat ge-
ſtern Abend halb 11 Uhr das Urtheil im Prozeß Fieschi
geſprochen Fiesſchi ſelbſt iſt zur Strafe des Parri-
cidiums (Elternmordes, dem nacd dem Geſetz der Ko
nigsmord gleich ſteht verurtheilt. Morey und
Pepin ſind zur einfachen Todesſtrafe kondemnirt.
Boireau wird auf z vanzig Jahre eingeſperrt.
Beſcher iſt freigeprochen.

Die Strafe des Parriciden iſt der Tod, geſcharft
durch Hinführung zum Richtplatz im Hemde, baarfuß,
mit einem ſchwarzen Schleier überm Kopf, und Aus-
ſtellung auf dem Schaffot während der Verleſung des
Urtheils.

Die Hinrichtung der drei zum Tod Verurtheilten
ſoll noch heute oder ſpäteſtens morgen Vormittag ge-
ſchehen. Madame Pepin will ſich der Königin zu
Füßen werfen und für ihren Gatten um Gnade flehen.

Tuürkei.
Die neueſte Poſt aus Konſtantinopel, d. 27.

Januar bringt die Nachricht, daß Se. Majeſtät der
König von Baiern am 19. gedachten Monats,
unter dem Jnkognito eines Grafen von Augsburg
am Bord der engliſchen Fregatte Medea in Smyrna
angekommen war. Se. Majeſtät haben Smyrna,
nachdem Sie die Merkwurdigkeiten dieſer Stadt in
Augenſchein genommen, am 21., Jan. wieder verlaſ
ſen, um ſich nach der Küſte von Troja zu begeben,
und von da, nach Beſichtigung einiger Jnſeln des Ar-
chipels, nach Athen zurückzukehren.

Belgrad, d. 6. Februar. So eben zieht Furſt
Miloſch nach ſeiner Rückkehr aus Konſtantinopel
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unter unbeſchreiblichem Jubel der Serbier hier
ein. Der Paſcha hat ihn mit Kanonenſchüſſen begrü-
ßen laſſen. Auch auf der öſterreichiſchen Seite in
Semlin wurden zu Ehren des Fürſten Salven gege-
ben. Die bevorſtehenden Veränderungen in Serbien
werden demnächſt verkündet werden

Von der bosniſchen Kranze, Jan. Von
Neuem erſchallen die Klagetöne der chriſtlichen Bevol-
kerung Bosniens über die Gewaltthätigkeiten ihrer
mosleminſchen Tyrannen ſtärker als je. Faſt täglich
hört man neue Beiſpiele von Freveln am Leben und
Gute der Chriſten. Der entfernteſte Vorwand ge-
nügt, um aus Eigennutz die ſchmählichſte Ungerechtig-
keit zu üben. Die Chriſten tragen die Schuld von
Allem, was ſich Unangenehmes ereignet. Mag die
Pforte im Verfolg ihrer Regenerationsplane thun und
verordnen, was ſie will, ſo haben ſie es gethan, denn
ſie, die „Chriſtenhunde“ haben den Sultan ſelbſt
zum Chriſten gemacht. Mit ſolchen und ahnlichen
Aeußerungen ſchafft ſich die Rohheit der bigottiſchen
bosniſchen Turken Luft und Anlaß zu immer neuen
Gewaoltthaten.

DOſchidda (im Hedſchas), d. 30. Nov. Hier hat
ſich ſeit dem ſchaudervollen Ruckzuge der ägypt. Armee
aus Aſſir im Ganzen nichts beſonders Merkwurdiges
zugetragen. Die zwiſchen Richa und Aſſir gelegene
Feſtung Tenuma kapitulirte kurz nach der Niederlage
des ägyptiſchen Heeres, das nun außer der Straße von
Dſchidda bis Thaif (5 Tagereiſen öſtlich von Oſchedda)
nur die Küſtenſtädte von Suez bis Mokka, und in
HYemen Zebit und Beit-el-Fakih beſetzt hält. Schon
ſind hier zwei friſche Regimenter, das 15. und 21.,
aus Aegypten angekommen, und das 2te, aus Negern
beſtehend iſt auf dem Marſche von Sennaar bierher
begriffen. Das erſte Bataillon deſſelben liegt bereits
in Saugaken zur Einſchiffung hieher bereit. Von den
fruüher hier anweſenden Regimentern liegt das 3. in
emen, das 20., durch die Reſte des 9. ergaänzt, geht
in Kurzem ebenfalls dahin ab, da man zu fuürchten
ſcheint, daß die Beduinen, die außer Hali an der Kü
ſte nichts beſitzen, abermals verſuchen moöchten, ſich
der Städte Hodeida, Abuariſch und Sabia zu be-
mächtigen auf deren Beſitz ſie von jeher ein großes
Gewicht gelegt. Das 7. Regiment, dermalen ſo wie
das 15. in Mekka, wurde durch die Ueberbleibſel des
16. vollzählig gemacht. Man hat im Sinn, einſtwei-
len in der Nähe von Dſchidda ein Uebungslager zu er-
richten, bis Jahreszeit und Umſtande einen neuen An-
griff auf das Gebirgsland erlauben.

Vermiſchtes.
Am 15. Febr. hatten ſich auf dem Rathhauſe

in Stettin etwa 30 Bürger verſammelt, um, in
Folge einer Bekanntmachung vom 6. Febr. die Rech-
nungsablegung über die Verwaltung der Stadtkaſſe
zu vernehmen. Statt deſſen erklärten einige anweſen-
de Herren: „daß bereits beſchloſſen ſei die Rechnun
gen nicht vorzulegen, weil zu wenige Burger erſchie-
nen ſeien. Es wurden auch wirklich keine Rechnun-
gen vorgelegt.

Am 15. Februar ſtarb in Cöthen nach kurzem
Krankenlager der Herzogl. Geheime Finanzrath
von Albert, Ritter mehrerer hohen Orden, in ſei
nem 52ſten Lebensjahre.

Man meldet aus Kaſſel, d. 14. Febr. Der
Konſul der Vereinigten Staaten von Nord Amerika
hierſelbſt, Herr Charles Grabe, hat folgende War-
nung fur Auswanderungsluſtige veröffentlicht, welche
eine weitere Verbreitung verdient: „IJch halte es fur
meine Pflicht, gegen die ſowohl in der hieſigen als
auch in der Oorfzeitung, ausgeſprochene Aufmunte-
rung zur Wanderung' nach New Hork in Folge des
Brandes zu warnen. Die Angabe von dem Arbeits
lohn daſelbſt fur Bauhandwerker iſt nicht richtig de
ren Lohn iſt nie 2 DOollars täglich geweſen noch we
niger jetzt auf 3 Dollars geſtiegen es mangelt da
ſelbſt uüberhaupt, wo jährlich von 1500 zu 2000 neue
Häuſer erbaut werden, nicht an Bauhandwerkern,
und durfte der abgebrannte Theil gewiß auch eher wie-
der aufgebauet ſein, als Diejenigen, welche deshalb
dahin auszuwandern beabſichtigen, dort angelangt ſein
können. Statt alſo dort Arbeit und Unterkommen zu
finden würden ſie bei einer ſolchen unüberlegten Aus-
wanderung nur ins Elend und in Noth gerathen,
welches ich durch dieſe Mittheilung zu verhindern
wuünſche.

Am 4. Febr. Mittags wurde in der Furſten
ſtraße zu Munchen ein gräßlicher Raubmord began-
gangen. Eine nahe an 40 Jahre alte Kupferſtechers-
Tochter, Anna Maria Walbert, wurde, in Abwefen-
heit ihres 68 jährigen Vaters, erdroſſelt; der Morder
drehte ihr das Halstuch mit einem Stück Holz zuſam-
men, und als er noch Lebensſpuren wahrnahm, ver-
ſetzte er ihr mit dem Holz noch mehrere Streiche.
Hierauf erbrach er die Schranke, entwendete 300 Gul-
den an Geld und zwei Uhren, und begab ſich ruhig in
ein Gaſthaus, wo er aber ſchon nach einer halben
Stunde von den Gendarmen verhaftet wurde. Es iſt
ein herrſchaftlicher Bedienter, der mit der Ermordeten
in nöherem Verhältniß geſtanden haben und ſie noch
die Nacht zuvor auf den Ball gefuührt haben ſoll.

Die „Dorfzeitung“ ſchreibt vom Thuüringer
Wald: Vor einigen Wochen machte ſich eine Oepu-
tation von mehreren Schwarzburg- Sonders-
hauſiſchen Ortſchaften auf den Weg, um ihren
verehrten Furſten um Abwendung des Schadens, wel
chen das Wild, beſonders die wilden Schweine, in
ihren Feldern anrichten, zu bitten. Unterwegs be
gegnete ihnen ein junger Herr und fragt: wo'naus, ihr
Leute? Die Bauern erzahlen, ſie hätten gehört, ihr
junger Fürſt ſei ein ſo guter und gnadiger Herr, und
mit dem Wild ſeis nicht langer auszuhalten. Der
Herr erbietet ſich, er wolle ihre Sachen beſorgen, er
gelte etwas bei Hof und den Advokaten konnten ſie
erſparen. Die Bauern aber blieben dabei, ſie muß-
ten ihren Furſten ſelbſt ſehen und Schwarz auf Weiß
mit nach Haus bringen. Auch das ſicherte ihnen der
freundliche Herr zu, und jeder Dorfzeitungsleſer weiß
ſchon längſt, wer der Herr war. Man ſagt, es
ſeien an 1500 Schweine erlegt, und anfänglich ko-
ſtete das Pfund Wildpret 1 Gr., jetzt zwei.
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Jn Liverpool hat Jemand, der ſich einen
Hypnologiſten nennt, kürzlich in den Zeitungen be
kannt gemacht daß man ſich bei ihm „über ſein Sy-
ſtem, jedem einen geſunden und ruhigen Schlaf,
ohne Opiate, oder Arzneien irgend einer Art, zu ver-
ſchaffen Raths erholen könne.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das 45 Fuß im Lichten lange und 18 Fuß tiefe, in

der obern Etage aus Fachwerk beſtehende, in der un-
tern aber maſſive Dampfmaſchinengebaäude auf dem Kö-
niglichen Kalkſteinbruche zu Schlettau unweit Lö
bejün, ſoll unter der Bedingung des nach ertheilter
Zuſchlagsgenehmigung ſogleich zu veranſtaltenden Ab-
bruchs und andern im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, zugleich mit einem kleinen Jnventarium
an verſchiedenen bei der Dampfmaſchine im Gebrauch
geweſenen Geraäthſchaften, öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden, und wird hierzu der auf dem ge-
nannten Kalkſteinbruche ſelbſt abzuhaltende Termin

auf den erſten März dieſes Jahres,
Dienstag Morgen 10 Uhr,

anberaumt.
Kaufluſtige, welche den anweſenden Beamten nicht

hinlänglich bekannt ſind, haben im Termine ihre Sol-
venz nachzuweiſen und außerdem wird noch bemerkt,
daß ungeachtet der Einſtellung der Schlettauer
Dawmpfmaſchine, die Kalkbrennerei zu Lööbejun fort
geſetzt wird und daſelbſt noch ferner unter bisherigen
Verhöltniſſen gebrannter Kalk zu beziehen iſt.

Wettin, den 16. Februar 1836.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Die Brauerei des Ritterguts Oppin, welche bis
hieher verpachtet, deren Verpachtungszeit aber mit dem
1. Mai 1836 abläuft ſoll von da ab anderweitig ver
pachtet werden. Pachtluſtige können die desfallſigen Be
dingungen auf dem Rittergute Oppin einzuſehen be-
kommen.

Veranderungshalber will ich mein zu Morl bele-
genes neu erbautes Wohnhaus mit zwei Stuben, Ku
che, Hofraum, Scheune und Ställen, einem Garten
nebſt 6 Holz-, 3 Pflaumen- und einer Kirſchkabel, aus
freier Hand verkaufen. Hierauf Reflektirende wol-
len ſich gefälligſt bei mir oder dem Herrn Commiſſarius
Hellmoldt zu Halle, welchen ich mit dieſem Ver
kauf beauftragt habe, melden.

Morl bei Halle, den 18, Februar 1836.
Der Leinewebermeiſter

Hohndorff.

4 Wiſpel letzter Ernte erbauter reiner Esparſette-
Kleeſaamen und 3 Wiſpel Erbſen, ſind wegen erträglich
guter Art als Saamen zu verkaufen oder gegen Getrei
de zu vertauſchen bei

Teutſchenthal, den 18. Februar 1836.
Barth.

J Z

Daß mit der am 15. d. M. angefangenen Waaren
auction im ſchwarzen Adler große Ulrichsſtraße, in der
Folge jede Woche drei Tage, als Montag, Mittwoch
und Freitag, den 22., 24. und 26. d. M. und ſofort,
jedesmal von Nachmittags 2 Uhr an, mit dem offent
lichen Verkauf fortgefahren wird, zeige ich hierdurch
ergebenſt an, wobei ich bemerke, daß außer Porzellan,
Steingut und feinen engliſchen Gläſern, auch lockirte
feine und ordinaire Waaren, Meſſer und Gabeln,
EFau de Cologne und andere feine Waaren der Art
mehr, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt
ſind in der Hoffnung, die Wunſche des reſp. Publi
kums zu befriedigen, ladet hierzu ergebenſt ein

Halle, den 20. Februar 1836.
der gerichtlich verpflichtete Taxator

und Auctions-Commiſſair
G. Wächter.

Geſuſch.
Ein Gärtner von geſetzten Jahren, der mit jedem

Zweige ſeines Geſchafts vertraut, wunſcht binnen hier
und Oſtern ein Unterkommen derſelbe ſieht nicht auf
ein großes Lohn.

Hierauf reflektirende Herren können nähere Aus-
kunft erhalten bei

Radegaſt, den 18. Febr. 1836.
Fricke.
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Ein nur wenig gebrauchter, fünftauſend Quart
enthaltender Braubottich, iſt ſehr billig zu verkaufen
beim Böttchermeiſter in Bedra bei Merſeburg.

Birnbäume in guten veredelten Sorten Oſtheimer
Kirſchſträuche und Buxbaume zu Einfaſſungen, ſind
billig zu verkaufen bei dem Gartner Mull er in dem
Wuchererſchen Garten vor dem obern Steinthor.

Den 25. und 26. d. M, iſt auf meiner Ziegelei friſch
gebrannter weißer und grauer Kalk zu haben, auch ſind
Erd- und Thonziegel, wie auch Mauerſteine von be
kannter Güte vorraäthig.

Coönnern, den 20. Februar 1836,
Freymuth.

Einen neuen Transport Elbinger Glanz Talglichte,
welche diesmal ausgezeichnet ſchön ausfallen, erhielt die
Gerlach ſche Handlung, wo das richtige b zu 63
Sgr. 5 b zu 1 Thlr. verkauft werden.

Die neue Art Jopaniſche Holzkörbe, ols: Gevak
ter, Arbeits-, Obſt-, Blumen- und Tſiſchkoörbe, in
rund, ovol und viereckig, erhielt ſehr geſchmackvoll
gearbeitet die Gerlachſche Handlung.

Ein junger DachsHund, ſchwarz, mit gelben und
weißen Fiecken und auf den Namen „Ami“ höörend,
iſt geſtern abhanden gekommen und wird derjenige, wel
chem er etwa zugelaufen, gegen Zuſicherung einer guten
Belohnung gebeten, Zänkergaſſe Nr. 566. davon ge,
fälligſt Anzeige machen zu wollen.

Halle, den 19. Febr. 1836.
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Kapitale von 600, 1000, 1200, 1500, 2000,
2500 und 3000 bis 6000 Thlr. aber nur auf gute
ländliche Hypothek, ſind nicht wie bei ſo manchen in
Worten, ſondern in der Wirklichkeit zum Ausleihen da.

Calculator Deichmann, gr. Steinſtraße Nr. 130.
Obſtbaum- Auction.

Dienstag den 28. Februar, fruüh um 10
Uhr, ſollen im ehemaligen Lehnſchen Garten am
Hospital- Platz zu Halle, eine bedeutende Zahl vor
züglich ſchöner und meiſtens zum Verpflanzen noch
geeigneter Obſtbäume, Roſenſtöcke und andere blühende
Sträucher, öffentlich gegen gleich baare Zahlung an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Fetten geräucherten Rheinlachs bei C. H. Riſel.

Den 3. Maärz 1836, fruüh 9 Uhr, werden bei
Biſchofroda unweit Eisleben auf den Kriegbir-
ken, 52 Malter Birkenholz, 40 Schock Birken Well-
hotz und 3 Schock Leiterbäume, meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft, wozu Kaufluſtige ergebenſt
eingeladen werden.

Erdeborn, den 17. Februar 1836.
G lüdcſck,

Förſter. ges
Trockene weiße Ameiſeneier einpfiehlt C. H. Riſel.

Feinſte Braunſchweiger Servelotwurſt empfing
C. H. Riſel

Eine ſtille Familie wünſcht zu Oſtern d. J. einige
Söhne oder Töchter welche eine der hieſigen Schulan-
ſtalten beſuchen wollen, unter billigen Bedingungen in
Penſion zu nehmen. Das Nähere daruüber erfährt
man in der Expedition dieſes Blattes.

Halle, am 20. Februar 1836.
Zwei ganz ſchwarze Ziegenböcke (zweijährig), eingeuübt

zum Ziehen, mit neuem Sattelzeug und Leiterwagen,
ſtehen zum Verkauf bei

Esperſtedt bei Schraplau.
Wilhelm Pirl.

Den 1. Maärz, Vormittags um 9 Uhr, ſollen in
dem Holze des Unterzeichneten dei Erdeborn eichene
und buchene Malter, ſo wie Reisholz- und Baum-
hecken- Schocke, meiſtbietend verkauft werden. Auch
liegen eichene Nutzholz Stämme (worunter ein Stamm
4 Fuß im Durchmeſſer und 18 Fuß lang) daſelbſt zum
Verkauf.

Erdeborn, den 20. Februar 1836.
Gödecke.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß, nachdem ich von Einer Königl. Hochlöbl. Regie
rung zu Merſeburg als Bandagiſt conceſſionirt wor-
den bin, ich das fruüher von meinem verſtorbenen Vater
betriebene Geſchäft in dem bisherigen Lokale (Schmeer-
ſtraße vom Markte aus linker Hand im zweiten Laden)
fur meine eigene Rechnung fortſetze, und empfehle Ban-
dagen jeder Art, ſo wie alle ſonſtige Handſchuhmacher
Arbeiten, unter Zuſicherung der reellſten Bedienung.

Eduard Dietrich.
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Auſtern.
Große Hollſteiner empfing wieder in bekannter Gu

te und ganz friſch
Halle. Wilhelm Hachtmann.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

d. 20. Febr. 1836. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 4 1023 101 Pomm. Pfandbr. 4 105 1044Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 1003 Kur u. Nm. do. 1014 101
Pr. Sch. d. Seeh. 614 61 do. do. do. 341 983
Km. Ob m. l. C. 1025 1023 Schleſiſche do. 107
Nm. Jnt. Sch. do I0lg rückſt. C. d. Km. 89
Berl. Stadt Ob. 4 1033 1024 do. do. d. Nm. 89
Königsb. do. FZinsſch. d. Km. 89
Elbing. do. 99 do. do. d. Nm. 89Danz. do. in Th. 432 Gold al marco -21632154
Weſtpr. Pfd. A. 4 1085 1023 Neue Duk. 1831
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 033 Friedrichsd'or 183 135
Oſtpr. Pfandör. 4 103 TDicseconto 8h

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 20., Februar.
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pf,

Roggen 26 828 HGerſte 22 6 823 9Hafer 17 6 18 9
Magdeburg, d. 19, Februar.

Weizen 29 303 thl. Gerſte 20 213 thl.
Roggen 20 24 Hafer 154 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 20. Februar.

(Nach Wisveln.)

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 3 thl, 2 gr.
Roggen 1 20 2Gerſte 1 16 18Hafer 7Rappoſaat 4 7 6W. Rübſen 7 2S. Rübſen 5 16 5 218Oel, der Centver 153 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Februar 15 Zoll unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 20, bis 21, Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Mengerſen.
Hr. Dr. med. Roſenberger a. Köſen Hr. Candh.
theol. Mahnike a. Willerode. Hr. Amtsver-
walter Urſinus a. Friedrichrode.

Stadt Zürch: Hr. Oberamtm. Vocke a, Querfurt.
Hr. Kapitain Kleiſt a. Breslau.

Goldnen Löswen: Hr. Port. v. Gronnemann m.
Fam. a. Mannheim. Hr. Commerzienrath Her
bert u. Hr. Oberamtm. Ebert a. Piauen. Hr.
Kaufm. Jahnert a. Bodungen. Hr. Juwelier
Holzmann a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Apkert
a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Papſt a.
Noumburg. Frau v. Schleiden m. Fräul.
Tocht., u. Frau v. Niees m. Dienerſchaft a, El
berfeld.
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